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lttcherordentl Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 12 Angnst 1878 Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Nachbewilligung von Etatsüberschreitungen bei der
Kämmereikasse in der Rechnungsperiode vom 1 Januar
1877 bis Ende März 1878

2 die Bewilligung der Kosten zur Neupflasterung der
Straßenstrecke vor dem Waisenhause

3 die Bewilligung der Kosten zur Neupflasterung der
Landwehrstraße auf der Strecke zwischen der Bahnhof
straße und dem Leipzigerplatze

Geschlossene Sitzung
4 die Erhöhung des Gehalts des ersten Arztes beim

städtischen Krankenhause
die definitive Anstellung eines Bauamts Beamten

Der Vorsteher der Stadtverordueten Bersammlnng
Göcking

Berlin 8 August
Der N Anz enthält die Verordnung betreffend die

Einberufung des Bundesraths zum 14 August d I
Zu einer stärkeren Betheiligung reichstreuer Wähler

an der diesmaligen Reichstagswahl wird unzweifelhaft der
Aufruf beigetragen haben den Anfangs Juli die Vorsteher
zahlreicher Kriegervereine gemeinschaftlich erließen Diese
Vereine treiben keine Parteipolitik sie stehen aber auf dem
Boden der großen nationalen Errungenschaften von 1870/71
den sie durch keine Wühlerei untergraben lassen wollen Die
Attentate auf den Kaiser mußten grade in den Reihen ehe
maliger Soldaten die höchste Entrüstung hervorrufen ihr
zab jene Aufforderung zum Antreten am Wahltag Aus
guck indem sie ihre Spitze lediglich gegen Reichsfeindschast
und Vaterlandslosigkeit vor Allem gegen die Socialdemo
kratie kehrte der die Kriegervereine mit ihrer breiten und
dichten Verzweigung nach unten hin von jeher eine sehr un
bequeme Schranke gewesen sind In natürlicher Anknüpfung
an diesen Vorgang soll nun auf dem fünften allgemeinen
deutschen Kriegertag der am 10 August in Gießen seinen
Anfang nehmen wird darüber Erörterung gepflogen werden
welche patriotische Ausgabe die Kriegervereine reichsfeindlichen
Bestrebungen gegenüber zu erfüllen haben Aber dies wird
nicht die einzige allgemeine interessante Verhandlung des
Kriegertages sein Er hat außerdem auf seiner Tagesord
nung auch die Frage wie sich alle deutschen Kriegervereins
verbände organisch zusammenfassen lassen Gegenwärtig steht
es damit so daß ungefähr ein Drittel der Gesammtheit dem

von Berlin aus geleiteten Kriegerbunde angehört ein zwei
tes Drittel der jetzt nach Gießen einladenden Kriegerkamerad
schaft und das letzte Drittel sich in kleinere selbständige Ver
bände zertheilt Es wäre ohne Zweifel mannichfach ersprieß
lich der Einheit des deutschen Heeres und des Nationalge
fühls entsprechend auch eine einheitliche gut geleitete obzwar
der freien Bewegung im Einzelnen Spielraum lassende Or
ganisation sür sämmtliche Kriegervereine zu haben Man
darf daher dem wiederholten redlichen Bestreben solche Eini
gung herbeizuführen alles Glück wünschen

Gegenüber den vielfachen Angaben über das in
Sachen des Großen Kurfürsten zusammentretende Kriegs
gericht wird daran zu erinnern sein daß zunächst die An
klagepunkte von dem mit der Funktion eines Auditeurs be
trauten Marinebeamten festgestellt sein müssen bevor weitere
Schritte in dieser Angelegenheit geschehen können Wir
glauben daß im Laufe dieser Woche die Angelegenheit in ein

solches Stadium gerückt sein wird daß im Verlaus der
nächsten Woche die weiteren Maßnahmen erfolgen können
Dahin gehört n A die Einreichung der Aktenstücke an das
Generalauditoriat

Im Reichsanzeiger wird dem heute früh verstor
benen Ministerialdirektor Dr Franz Förster folgender Nach
ruf gewidmet Das Ministerium der geistlichen Unterrichts
und Medizinalangelegenheiten hat einen sehr schmerzlichen
Verlust zu beklagen Heute Morgen V 1 Uhr starb nach
mehrmonatlichem schweren Unterleibsleiden der Direktor der
geistlichen Abtheilung im Ministerium der wirkliche geheime
Ober Regierungsrath vr M Franz Förster Seine her
vorragende Begabung seine aus das Ideale allein gerichtete
Natur seine liebenswürdige Persönlichkeit seine eifrige Thä
tigkeit in den ihm durch die Gnade Sr Majestät des Kö
nigs anvertrauten verantwortungsvollen Berufsstellungen
seine reiche schöpferische Produktionskraft auf dem Gebiete
der juristischen Literatur werden ihm in den weitesten Kreisen

ein segensvolles Andenken sichern Geboren am 7 Juli
1819 hat er ein Alter von 59 Jahren erreicht

In verschiedenen Zeitungen wird die Nachricht ver
breitet daß der Kronprinz sein Mißfallen über das Resultat
der Wahlen ausgesprochen habe Die Nachricht ist nach
der Post nichts weiter als eine tendenziöse Unwahrheit

Nachdem die Einsammlnng der Wilhelmspende nun
mehr abgeschlossen ist beabsichtigt das Comite für die Er
richtung einer Votivkirche in Berlin seine bisher mit Rück
sicht auf jene Sammlung zurückgehaltene Thätigkeit wieder
in vollem Maße aufzunehmen Es haben sich fast in allen
preußischen Provinzen Spezialcomitss gebildet welche Samm
lungen für die Votivkirche veranstalten auch in den außer
preußischcn Theilen Deutschlands und bei den im Auslande
lebenden Deutschen zeigt sich reges Interesse und darf ein

günstiger Erfolg der Sammlungen bestimmt erwartet werden

Der bisher eingegangene Betrag beziffert sich auf 22 000
Briefseudungen c für S M Schiff Freha sind

bi s iuel 15 d Mts via Briudisi nach Aden vom iv
bis iuel 22 d Mts via Marseille nach Singapore und
vom 23 d M ab nach Hongkong zu dingiren

Wien 8 August Die Polit Korresp bringt fol
gende Meldungen Aus Konstantinopel Die Pforte
hat von den Umtrieben eines panbulgarischen Comites in
Philippopel Kenntniß erhalten das sich über ganz Rumelien
erstreckt und die Vereinigung beider Bulgarien anstrebt
Bezüglich der österreichischen Okkupation zeigt sich seit einigen
Tagen bei der Pforte eine für die Verständigung mit Wien
geneigtere Stimmung Es wird mehrfach bedauert daß
die türkischen Organe in Bosnien etwas verspätet angewiesen
worden seien die Bevölkerung von jeder Renitenz abzuhalten
von einem Wechsel in den prinzipiellen Anschauungen der
Pforte hinsichtlich der mit Oesterreich zu treffenden Arran
gements ist jedoch noch keine Rede Aus Bukarest
Bei der Pulverexplosion in Fratesti wurden 55 Personen
getödtet und 31 verwundet auch vieles Eisenbahn Material
ist zerstört Der Minister Präsident Bratiano begiebt sich
morgen nach Franzensbad Aus Ragusa Auf der
Straße von Ragusa nach Trebinje hat sich eine kleine musel
männische Jnsurgentenschaar gezeigt die den Verkehr un
sicher macht

Die Wiener Abendpost veröffentlicht folgenden
telegraphischen Bericht des 13 Armee Kommandos aus dem
Lager von Maglai vom 6 d Die Hauptkolonne brach
gestern Vormittag 8 Uhr in strömendem Regen nach Maglai
auf die Seitenkolonnen hatten schon um 5 Uhr früh ihren
Marsch angetreten um gleichzeitig eintreffen zu können
Der Marsch war sehr mühevoll die Truppe mußte bis
über die Knöchel im Wasser und Koth waten Nördlich von
Mosevac fielen von der linken Thalhöhe einzelne Gewehr
schüsse von den Aufständischen welche letztere jedoch in dem
waldigen Terrain nicht aufgegriffen werden konnten Die
Vorhut traf Nachmittags 4 Uhr vor Maglai ein Der
Kommandant der linken Flügelkolonne war zum Zweck der
Umfassung früher eingetroffen und hatte die Aufständischen
durch einige Kanonenschüsse im Lager am linken Ufer der
Bosua aufgeschreckt Als die Aufständischen später den
Rückzug gegen Zepce versuchten wurden sie bei Caiskopolje
von der rechten Flügelkolonne des Oberst Kinnart in dec
Flanke und im Rücken gefaßt Es entspann sich ein halb
stündiges Gefecht wobei den Aufständischen zwei Fahnen und
eine große Anzahl Waffen Munition und Lebensmittel ent
rissen wurden Viele der Aufständischen durch die Geschütze
und das Gewehrfeuer niedergestreckt lagen in Hausen bei
sammen eine Abtheilung von einigen 20 Mann wurde in

Stndw s Rheinsahrt
Humoristische Novelle von Eduard Jost

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Der Amtmann war bei dieser Rede starr vor Zorn und
Ueberraschung Vergebens suchte er sich zu fassen Das
sichere kecke Auftreten des jungen Mannes verwirrte ihn
derart daß er keine Worte fand

Der Kreis der Bauern war nicht minder starr Es
war sür sie unfaßbar daß der Mosje Franz, den noch
die Meisten für ihres Gleichen hielten in solcher Weise mit
dem gestrengen Herrn Amtmann zu sprechen wagte

Endlich schrie dieser Junger Mensch I Ist Er toll
Nein, war die ruhige Antwort Uebrigens begreife

ich nicht warum Sie zu dieser Frage Ihre Lungen gar zu
sehr anstrengen

Will Er auf der Stelle Red und Antwort geben wie
sich s gehört

Sie lassen mich ja nicht dazu kommen, entgegnete der
junge Mann mit einer Keckheit die den Freiherrn zur Ver
zweiflung brachte Ich hatte bereits die Ehre Ihnen zu
sagen wie ich hierher kam Ich lese aber in Ihren Blicken
daß Sie Näheres wissen wollen Gut ich werde mich be
eilen Ihre Wißbegierde zu befriedigen Als der Frühling
wieder das Land beglückte erwachte mächtig der Wunsch in
mir an den Ufern des Rheines zu wandeln Da schnürte
ich mein Ränzel und zog eines sonnigen Morgens hinaus
über Berg und Thal und rastete nicht bis sich mein freude
strahlendes Antlitz in der Fluth des alten Rhenus spiegelte
Hei das war ein Leben wie ich so die rebenbepflanzten
Berge emporstieg und hoch oben auf dem epheuüberzogenen

Gemäuer zertrümmerter Ritterburgen stand Da unten lagen
im Sonnenschein die Häuser der Dörfer und Städtchen die
Schlösser Abteien und Amtmannsbehausungen so klein und
unscheinbar als wenn irgend ein Riese sie aus einer Nürn
berger Spielwaarenschachtel herausgeholt und dahin gestellt
hätte Ja Herr Baron eine Rheinfahrt nach meinem Re
cepte hat unbeschreibliche Reize So kam ich denn auch

nach mancherlei Kreuz und Querzügen und nachdem ich
des Rheines Feuerwein an zahllosen Orten gekostet und mich
manches liebe alte Wirthshausdach des Nachts beschützt hatte
in dieses friedliche Thal Beim Wirth zum goldenen
Fasse kehrte ich ein Ich fand gar bald daß der Mann
nicht nur schönen Wein sondern auch ein schönes Töchterlein
hatte Hier ist gut sein, dachte ich und vergaß das
Weiterziehn Das wären die Details des Woher und
Wie Sie wollen aber auch noch wissen was ich hier

suche Augenblicklich suche ich gar nichts mehr denn was
ich suchte das habe ich gefunden nämlich die Liebe meines
Klärchens deren glücklicher Bräutigam ich geworden bin

Genug unverschämter Aventurier donnerte hier der
Freiherr kreidebleich vor Zorn Glaubt Er mit seinen
flunkernden frechen Redensarten mich täuschen zu können
O wir wissen was hinter seiner glatten Larve und hinter
seinen kecken Manieren steckt Ich verhafte Ihn im Namen
des Fürsten denn Er ist der steckbrieflich verfolgte Gauner
und Betrüger Theodor Kniffling der jüngst in der Residenz
eine Reihe schwerer Verbrechen verübt Ergreift ihn Leute

Bei den letzten Worten gab der Amtmann den an
seiner Seite stehenden Bütteln einen Wink

Diese aber sowie alle übrigen Umstehenden standen
da wie versteinert Ein Ereigniß wie es sich soeben vor
ihren Augen abgespielt war unerhört Der alte Martin
regte sich zuerst Potz Laudon und Seydlitz murmelte
er in den Schnauzbart der Mosje Franz ein Verbrecher

Klärchen war bei der entsetzlichen Anklage des Amt
manns ohnmächtig in die Arme ihres Vaters gesunken
Dieser warf auf Franz einen Blick in welchem sich große
Entrüstung und tiefer Schmerz spiegelten Der junge Mann
aber verlor seine Fassung nicht keine Spur von Bestürzung
zeigte sich in seinem Wesen nur das Roth seiner Wangen
war einer leichten Blässe gewichen Mit triumphireuden
Blicken stand der Bader da und der Schreibgehülfenaspirant
starrte mit langem Gesichte bald den Amtmann bald den
Mosje Franz an

Als der Amtmann sah wie seine Vollzugsorgane zau
derten rief er zornig Nun was habe ich Euch befohlen

Ergreift den Verbrecher I

Jetzt machten zwei der Dorfpolizisten Miene den jungen
Mann zu fassen

Zurück rief Franz mit funkelnden Blicken
Rathlos standen die Ordnungswächter da
Herr Baron, wandte sich Franz an den Amtmann

Sie befinden sich in Bezug auf meine Person in einem
großen Irrthum Ich könnte diesen Irrthum mit einem
einzigen Worte das Sie nicht wenig überraschen würde
beseitigen aber Rücksichten sowohl auf Ihre Person wie ans
Ort und Zeit bestimmen mich dies nicht zu thun Sollten
Sie aber meinem Worte nicht trauen und es für gut befin
den sich meiner Person zu versichern so bin ich bereit
Ihnen gutwillig und ohne Anwendung jeder Gewalt zn fol
gen Sie werden sich morgen überzeugen daß Sie keinen
Missethäter sondern ein ehrliches Menschenkind vor sich
haben

Betrüger donnerte der Amtmann mich täuscht Er
mit seinen gleißenden Worten nicht Vorwärts

So sei es entgegnete der junge Mann Auf
Wiedersehen Vater Burger Tröstet mir Klärchen und sagt
ihr daß ich trotz Allem was jetzt geschieht dieselbe Treue
und denselben Glauben bei ihr erwarte wie vordem In
zwei Tagen bin ich wieder da Nun lebt wohl

Kann auch zwei Jahre dauern murmelte bei diesen
Worten der Bader schadenfroh vor sich hin

Auf den Lippen des Faßwirths schwebte als Franz
gesprochen hatte eine derbe Antwort aber als er in das
treublickende Auge des jungen Mannes schaute und das
sichere ruhige Wesen desselben wahrnahm erstarken ihm die
Worte auf der Zunge

Die Leute des Amtmannes nahmen den jungen Mann
in die Mitte und fort ging der Zug nach dem Dorfe
Fast alle Gäste strömten dem Delinquenten nach die meisten
mit dem Gedanken daß der Mosje Franz doch am Ende
unschuldig sei In dem Tanzzelte wurde es öde und trau
rig die Musikanten packten ihre Siebensachen zusammen
und verschwanden

Der Arrestant wurde zunächst nach dem Gemeinde
Hanse von Wiesau gebracht wo man ihm gestattete sich
wärmer zu kleiden Auf die Bemerkung eines übereifrigen



die Bosna gedrängt wo alle ertranken Es war spät Abends
und die Truppe erschöpft eine Verfolgung unterblieb wegen
der Grundlosigkeit der Wege und auch weil Philippovich
Kavallerie allein in das Defils von Zepce nicht vorsenden
wollte Die Haltung der Truppen im Gefecht war muster
haft Die Verluste betragen Vom 7 Reserveregiment
1 Mann todt 3 Manu verwundet vom 47 Reserve Infan
terieregiment 1 Mann todt 7 Mann verwundet Die Er
schöpfung der Truppen durch die beschwerlichen Märsche und
die Unmöglichkeit eines rechtzeitigen Vorgehens der Ver
pflegungskolonne in Folge der schlechten Straßen veranlaßten
das Korpskommando den Truppen für den 6 August Rast
tag zu geben Maglai ist bis auf sehr wenige christliche
Familien von den Einwohnern verlassen eine Züchtigung
der leeren Stadt wäre also zwecklos gewesen Von der Hu
saren Escadron sind mehrere Husaren welche sich in die
Wälder gerettet hatten äußerst erschöpft angetroffen worden

die Zahl der Zurückgekehrten beträgt 25 weshalb sich der
gemeldete Verlust dieser Husaren Escadron von 70 auf 45
reduzirt Einige todte Husaren wurden schrecklich verstüm
melt ausgefunden weshalb mehrere mit den Waffen in der
Hand ergriffene Insurgenten bei denen man Habseligkeiten
von gefallenen Husaren fand standrechtlich erschossen wur
den Das Gros der 7 Division hatte bis zum 4 August
auf dem Vormarsche keinen Widerstand gefunden

Petersburg 9 August Der Regierungsanzeiger
veröffentlicht heute einen längeren Artikel bezüglich der Ra
tifikation des berliner Vertrages Der Artikel welcher die
Ursachen des letzten Krieges bespricht und die Politik des
russischen Kabinets seit den letzten 20 Jahren beleuchtet
hebt insbesondere die Uneigennützigkeit und die hohe Friedens
liebe Rußlands hervor welche schon durch die geringen ma
teriellen Vortheile bewiesen würde mit welchen Rußland sich
nach einem so sieg und opferreichen Kriege zufrieden gege
ben habe Der Artikel konstatirt sodann die ungenügenden
Grenzbesiiiinmlngen welche der Kongreß nur nach dem geo
graphischen und politischen nicht ober nach dem ethnogra
phischen Gesichtspunkte festgesetzt habe Die Schwierigkeiten
einer richtigen Lösung der orientalischen Frage lägen nicht
an der Türkei sondern an der Uneinigkeit der europäischen
Kabinete Rußlands Aufgabe sei jetzt dafür Sorge zu
tragen daß die errungenen Resultate bis in das Geringste
genau ausgeführt würden So lange die Pforte auf diesem
Wege forlfchreite und die Bedingungen genau einhalte werde
Rußland ihr gern hilfreich zur Seite stehen andernfalls
unterschreibe die Pforte selbst ihr Urtheil Der Regie
rnngsbote meldet ferner daß für die Dauer der Abwesen
heit des Fürsten Gortschakofs der Adjunkt desselben der
Wirkl Geheimrath Senator Giers mit der Führung der
Geschäfte des answäriigen Amtes durch Allerhöchsten Befehl
betraut worden ist

Basel 8 August Die Baseler Nachrichten melden
Der schweizer Nationalrath hat den luzerner Gotthardver
trag unter Vorbehalt der Erledigung der Monte Cenere
Frage ratisizirt ebenso wurde wie bereits anderweit ge
meldet die Bundessubvention von 6 /z Millionen Frcs
bewilligt

London 8 August Die Ernennung Drummond
Wolfs s znm Mitglied der europäischen Kommission für die
Organisirung von Ostrnmelien wird amtlich bestätigt
Im Unterhanse wurde die Rinderpestbill in dritter Lesung
angenommen

Der Kaiser in Teplitz
Es liegen heute folgende telegraphische Nachrichten vor

Teplitz 7 August Der Kaiser von Oestreich ist
heut früh 8 Uhr hier eingetroffen und auf dem festlich ge
schmückten Bahnhof im Auftrag des deutschen Kaisers vom

Büttels der Nachbarschaft daß es doch wohl gerathen sei
dem Delinquenten Handschellen anzulegen folgte ein bar
sches Nein des Amtmannes Nachdem ein Protokoll über
den Vorgang aufgenommen worden war der Freiherr
von Zirbel hatte dasselbe dem Gemeindeschreiber von Wiesau

in die Feder diktirt wurde ein Leiterwagen herbeige
schafft der mit Brettcrn zum Sitzen belegt war Auf
demselben nahmen Franz und seine Eskorte Platz Der
Amtmann sein Diener Kaspar und der Reitknecht Peter
bestiegen ihre Pferde und ritten hinter dem Wagen So
ging der Zug dnrchs Dorf hinaus auf die Landstraße und
weiter in der mondhellen Frühlingsnacht

Die Absicht des Amtmanns war den Arrestanten die
Nacht über in seinem Schlosse zu verwahren und ihn am
folgenden Tage mit zwei seit gestern Abend verhafteten Land
streichern nach der Residenz zu transportiren

Franz war im Beginne der Fahrt sehr still der
Schmerz welcher seinem Bräutchen bereitet worden beschäf
tigte ihn lebhaft Erst als nach mehreren Windungen des
Weges reizende Partien des Rheinthales sichtbar wurden
als der Vollmond in der ruhigen dunkelgrünen Fluth blitzte
und da und dort die scharfen Contouren mächtiger Burg
ruinen dem Blick der späten Wanderer begegneten da fing
es an dem jungen Manne etwas leichter ums Herz zu
werden und es dauerte gar nicht lange so summte er sogar
ein in jener Zeit sehr beliebtes Burschenliedchen vor sich hin
das den Refrain hatte

Am Neckar und am grünen Rhein
Da schenkt man immer fröhlich ein
Der flotte Bnrsch leert den Pokal
Dort täglich fünf und zwanzig Mal

Einige Minuten nach Mitternacht kam der Amtmann
von Zirbel mit seinem Arrestanten vor dem Schlosse zu

D an
IV

Tiefe Stille herrschte um das ziemlich umfangreiche
Gut des Freiherrn Das Herrenhaus ein hübscher Renais
sance Bau ragte aus den Garten und Oekonomie Gebäuden
stattlich empor Von den zahlreichen Fenstern des Schlosses
waren nur zwei die sich an eiuer Ecke des linken Flügels
befanden hell erleuchtet Da waren die Fenster des Schlaf

Generallieutenant v Steinäcker ferner von dem Fürsten
Clary der Fürstin Radziwill und anderen hohen Herr
schaften sowie von der Geistlichkeit und den Spitzen der Be
hörden empfangen worden Der Kaiser dankte dem Bezirks
obmann Stöhr und dem Bürgermeister Uherr für den ihm
bereiteten schönen Empfang und sprach seinen besonderen
Dank dafür aus daß die Stadt Teplitz dem Kaiser Wilhelm
einen ebenso taktvollen wie herzlichen Empfang bereitet habe

es habe dies, erklärte der Kaiser ihm sehr wohl gethan
Vom Bahnhofe aus fuhr der Kaiser unter dem enthusiasti
schen Jubel einer großen Menschenmenge unter dem Geläut
der Glocken und den Klängen der Volkshymne durch die
aufs reichste geschmückten Straßen in welchen die Vereine
die Bergleute und die Schuljugend Spalier bildeten nach
dem Hotel Zur Post Hier empfing der Kaiser den
Adel die katholische und evangelische Geistlichkeit Offiziere
Beamten aller Behörden Mitglieder der Bezirks und Ge
meindevertretung sowie der israelitischen Kultusgemeinde c
Um 10 Uhr nahm der Kaiser das Dejeuner beim Fürsten
Clary ein Um IIV2 Uhr stattete derselbe dem Kaiser
Wilhelm seinen Besuch ab bei welchem um 4 Uhr auch das
Diner stattfindet Die Zwischenzeit ist der Besichtigung der
Bäder der Spitäler und Schulen gewidmet

Abends Den Besuch bei dem Kaiser Wilhelm
stattete der Kaiser von Oestreich in der Uniform des Kaiser
Franz Garde Grenadierregiments ab Die beiden Monar
chen begrüßten sich auf das Herzlichste und unterhielten sich
darauf gegen Stunden mit einander Zum Diner bei
dem Kaiser Wilhelm um 4 Uhr erschien der Kaiser Franz
Josef in der Uniform seines preußischen Husarenregiments
Schleswig Holsteinsches Nr 16 Um 6 Uhr machten

die Majestäten zusammen eine Spazierfahrt durch den Schloß

garten des Fürsten Clary von wo der deutsche Kaiser den
Kaiser Franz Josef um 6 Uhr nach dem Hotel zurückbeglei
tete Um 8 Uhr erfolgte die Abreise des Kaisers von
Oestreich General v Steinäcker von Seiten des deutschen
Kaisers und Hofmarschall v Gemmingen waren zur Verab
schiedung auf dem Bahnhofe anwesend Beim Abschied
äußerte der Kaiser

,Es war ein freudenreicher Tag für mich leider nur
ein Tag

8 August Vormittags Kaiser Wilhelm nahm
heute ein Moor und Vollbad und ist das Befinden Sr
Majestät durchaus zufriedenstellend

Aus der Provinz
Naumburg In dem bekannten Weinberge des

Herrn Sültzner jenseits der Roßbacher Brücke wurden dieser
Tage bereits reise Weintrauben gefunden

Ueber die Ernte in der Umgegend von Weißen
sels wird berichtet Trotzdem die Witterungsverhältnisse in
den letzten Tagen dem Einbringen der Getreideernte sehr
ungünstig waren so ist doch mit ziemlicher Gewißheit auf
ein seit langen Jahren nicht dagewesenes Ergebniß derselben
zu hoffen Nicht allein daß unter den Hauptgetreidearten
auch keine einzige an Ueppigkeit etwas zu wünschen übrig
läßt ist auch der Körnerertrag und der Gehalt der Körner
ein so vorzüglicher wie wir in den letzten 20 Jahren kein
ähnliches Beispiel auszuweisen hatten Demgemäß ist auch
der Preis aller Getreidearten bedeutend niedriger als im
vorigen Jahre um dieselbe Zeit so z B kosten 100 Kilo
Weizen jetzt über 4 weniger als Ende Juli 1877 Bei
der Kartoffelernte läßt nach den bisherigen Wahrnehmungen
Quantität und Qualität nichts zu wünschen übrig Während
Ende Juli hier 200 Pfund Kartoffeln im Einzelverkauf über
17 kosteten beträgt der Preis für ein gleiches Quantum
jetzt nur 9,25

kabinets des Fräuleins Rosamunde Die schwärmerische
Schwester des Amtmanns hatte dort versenkt in Schiller s

Räuber oder in die Mannheimer Räuberkomödie wie
der Freiherr zu sagen beliebte die Rückkehr des Bruders
abgewartet

Beim Heranrollen des Wagens vor das Schloßportal
verschwand plötzlich das Licht von den angedeuteten Fenstern
Das Hosthor von dem alten Jakob dem langjährigen Die
ner des Freiherrn erschlossen that sich aus und beim Scheine
einer riesigen Laterne die besagter Jakob trug stiegen der
Amtmann vom Pferde und der Arrestant mit seiner Be
gleitung vom Leiterwagen

Jakob I herrschte der Amtmann dem Diener zu
schaffe sofort Licht Essen und Wasser in die vergitterte

Kammer an den Ställen Dieser Arrestant wird dort un
tergebracht

Euer Gnaden zu Befehl antwortete der Diener
und schickte sich an nachdem er die Laterne ans Hofthor ge
hangen der Weisung zu folgen

In diesem Augenblicke erschien im weißen Nachtgewande
eine kleine flackernde Kupferlampe in der Hand das Frei
fräulein Rosamunde von Zirbel auf der Freitreppe des
Schloßportals

Den Kopf noch voll von den Gestalten der Mann
heimer Räuberkomödie in den Ohren noch den Ausruf
Amaliens wie sie sich von dem alten Moor losreißt und

entzückt an den Hals des Räubers Moor fliegt Ich hab
ihn 0 ihr Sterne Ich hab ihn trat des Amtmanns
Schwester ans Hofthor Sie hatte kaum ein Wort der
Begrüßung für ihren Bruder dessen Befehl an den Diener
sie gehört Bei dem Worte Arrestant suchten ihre Blicke
unruhvoll unter den Männergestalten Da fielen sie auf
den Delinquenten der sie mit seinen dunkeln Augen for
schend ansah Beim Anblick des schwarzgelockten Jünglings
der den Mantel nachlässig um die Schultern gehängt voll
Hoheit inmitten seiner Wächter stand empfand das Frei
fräulein von Zirbel plötzlich ein Gefühl das große Aehnlich
keit mit den Empfindungen hat die schwärmerische Naturen
in der Nähe bedeutender Menschen erfüllt Eine Jdeen
verbindung welche das Produkt der Lektüre von Schiller s

Sachsen nnd Thüringen
Leipzig 8 August Es steht nunmehr fest daß die

mit dem deutschen Bäcker Kongreß in Leipzig verbundene
Ausstellung von Bäcker und Konditoreiwaaren Maschinen
und Gerätschaften am Sonntag den 18 August in den
Räumen der hiesigen Centralhalle eröffnet wird

Leipzig 8 August Noch am gestrigen Spätabende
verbreitete sich die Kunde von einem in unseren Mauern
verübten blutigen Verbrechen Leider war das Gerücht nur
zu wahr der hiesige Kaufmann und Rauchwaarenhändler
Soter Johann Keskari aus Griechenland stammend und
57 Jahre alt ist in seinem eigenen Hause in der Leibniz
straße erschossen worden Derselbe kehrte wie gewöhnlich
Abends i/z 9 Uhr in seiner Equipage in sein Grundstück zu
rück stieg im Gehöft aus und schritt seiner im Parterre
gelegenen Wohnung zu Plötzlich hörte der noch bei den
Pferden beschäftigte Kutscher in dem soeben von seinem
Herrn betretenen dunkeln Hausflur mehrere Schüsse fallen
hörte auch die Hülferufe seines Herrn rief in Folge dessen
selbst zuerst nach der Straße hinaus um Hülfe und fand
sich dann wieder zurückwendend seinen Herrn der aus dem
Hausflur in den Hof wie Jemanden verfolgend zurückgekehrt
war blutend und zu Boden sinkend vor Man schaffte
Denselben sofort in seine Wohnung wo er nach wenigen
Minuten seinen Geist aufgab Hausbewohner und Nachbarn
durch die Schüsse und Hülferufe aufgeschreckt hatten eine
Gestalt offenbar die des Mörders durch den an den Hof
anstoßenden Garten flüchten sehen Der Verstorbene von
excentrischem Charakter war mit seinem ältesten Sohne
Jraklis Keskari seit längerer Zeit zerfallen und der Letztere
scheint eine förmlich feindselige Gesinnung gegen den Vater
gehegt zu haben er wohnte auch uicht mit im elterlichen
Hause Dieser Sohn nun welcher bald nach der Zeit zu
welcher das Verbrechen verübt wurde in seine Wohnnng
gekommen ist sich unter Mitnahme einiger Kleider aus der
selben aber gleich wieder entfernt hat und seitdem verschwun

den ist wurde gleich nach der That vielfach als Mörder
bezeichnet und wird denn auch wegen des wider ihn vorlie
genden dringenden Verdachts des Vatermordes bereits steck
brieflich verfolgt

Vor einigen Tagen ist in Oschatz ein sonderbarer
Fall von Erkrankung mit tödlichem Ausgange vorgekommen
Die fünfjährige Tochter des Büchsenmachers F vom dortigen
Ulanenregiment hatte in Abwesenheit ihrer Eltern etwas
Branntwein in welchem sich Kirschen befanden genossen
Bald darauf wurde das Kind von Bewußtlosigkeit befallen
während das Gesicht eine grün blaue Färbung annahm
Nachts darauf starb das Kind ob lediglich in Folge des
genossenen Getränkes wurde dem hinzugerusenen Arzte eben
falls nicht klar

Eisenach 7 August Gestern und heute wurde hier
der sechste deutsche Aerztetag abgehalten Nachdem der
Vorsitzende Dr Graf Elberfeld mit einem kurzen Rückblick
auf die erfreuliche Entwickelung des Vereinswesens unter den
deutschen Aerzten die Sitzung eröffnet hatte machte er die
Mittheilung daß auch der Geschäftsausschuß durch eine
Adresse dem Schmerz und dem Abscheu der deutschen Aerzte
über den schändlichen Mordversuch an unserem geliebten
Kaiser an allerhöchster Stelle Ausdruck gegeben habe Er
zeichnete sodann in beredten Ausdrücken die unveränderte
Stellung des Aerztevereins Bundes und schloß mit den
Worten daß unsere Größe in der Arbeit unsere Stärke in
der Einigkeit beruhe Er brachte darauf zur Kenntniß daß
die Verhandlungen mit dem Reichsgesundheitsamte zu posi
tiven Resultaten noch nicht geführt haben Bei Punkt 3
der Tagesordnung dem Leichenschaugesetz einigte man sich
dahin daß der vom Reichsgesundheitsamte veröffentlichte
Entwurf Leichenschau nur in Städten von über 5000

Räubern war brachte das Fräulein auf den Gedanken
daß der Held der Mannheimer Räuberkomödie genau so
ausgesehen habe wie der Jüngling der eben seine flammen
den Augen in die ihrigen bohrte und es war für sie als
bald ausgemacht daß hinter diesem Arrestanten ein eben
so kühner und edler Räuberchef stecke wie der Sohn des
Grafen von Moor einer war Sie konnte den Blick nicht
von dem jungen Manne abwenden und eben war sie im
Begriffe ihn mit einem Citat aus den Räubern zu be
grüßen als die schnarrende Stimme des Bruders sie aus
ihrer schwärmerischen Betrachtung riß

Vorwärts sagte der Amtmann und Er Winter
damit wandte sich der Freiherr an den Büttel von D

ist morgen bei Zeiten auf der Amtsstube Er soll den
Arrestanten sowie die beiden Landstreicher unten im Thurme
nach der Residenz transportiren

Zu Befehl Euer Gnaden antwortete der Büttel
Hierauf schritten die Wächter der öffentlichen Ordnung

mit ihrem Gefangenen unter Vorantritt des alten Dieners
Jakob der die leuchtende Laterne trug demjenigen Flügel
des Schlosses zu in welchem sich die Stallungen befanden

Als Franz an dem Freifräulein das ihn mit gar son
derbaren Blicken anschaute vorbeischritt lächelte er mit einem
ganz eigenen Ausdruck ungesähr wie Jemand der beim
Anblick eines alten Bekannten sich angenehm berührt fühlt
In ganz chevaleresker Weise salntirte der Arrestant und das
Fräulein knixte darauf mit einer Lebhaftigkeit die kein ge
ringes Interesse verrieth

Mit schwärmerischen Blicken schaute sie dem Gefangenen

nach der sich mit seinen Wächtern im Dunkel des Hofes
verlor Da drängt sich das Lied der Geliebten Karl Moor s
Amaliens herrlicher Sang auf ihre Lippen

Schön wie ein Engel voll Walhalla s Wonne
Schön vor allen Jünglingen war er

Es war ein interessantes Bild das sich in diesem
Momente dem Auge darbot In der Mitte des Hofes das
mehr als schlanke Fräulein Rosamunde von Zirbel im Wei
ßen Nachtgewande die leuchtende Lampe in der Hand zur
Rechten der mit seinen Hütern dahin schreitende schwarz
lockige Gefangene dessen dunkele Augen mit unverkennbarer



Einwohnern unannehmbar und an einer allgemeinen ob
ligatorischen Leichenschau festzuhalten sei Bezüglich der
Jmpffrage Punkt 4 wurde im Anschluß an den Antrag
der Petitions Kommission des deutschen Reichstages vom
25 Mai 1878 eine Kommission von sieben Mitgliedern
einzusetzen beschlossen Erhebungen über folgende Punkte an
zustellen

1 Ueber die neuerdings im Reiche angeblich vorgekom
menen Gesundheitsbeschädigungen durch die Impfung wobei
jeder einzelne in den Schriften der Jmpfgegner aufgeführte
Fall thunlichst zu prüfen ist

2 Ueber eine fortlaufende Kontrole der etwa in der
nächsten Zeit vorkommenden ähnlichen Fälle und eine orga
nisirte Untersuchung derselben von Vereinswegen

3 Ueber allgemeine Durchführbarkeit der animalen
Impfung

4 Ueber die von den Jmpfärzten beim Abimpfen zu
beobachtenden Borsichtsmaßregeln in Form eines allgemeinen
deutschen Regulativs auf Grund der vom Vereinsbunde im
Jahre 1874 eingereichten Petition

Der fünfte Punkt der Tagesordnung wurde in einer
den Antrag des stuttgarter Vereins und den des Geschäfts
ausschusses zusammenfassenden Aenderung wie folgt ange
nommen Der deutsche Aerztetag erachtet es für nothwendig
daß vor der endgültigen Feststellung der neuen Prüfungs
ordnung für Aerzte die Landesregierungen veranlaßt werden
die ärztlichen Standesvertretungen bezüglich wo solche noch
nicht vorhanden sind die Aerztevereine zu hören Der An
trag dagegen für die Errichtung von Lehrstühlen für Hy
giene und Aufnahme dieses Gegenstandes in die ärztliche
Approbationsprüfung zu petitioniren wurde abgelehnt Eben
so gelangte die Erneuerung des Beschlusses des zweiten
Aerztetages bei der Reichsregierung dahin zu wirken daß
die medizinische Doktorpromotion erst nach abgelegter Appro
bationsprüfung stattfinden dürfe und der Zusatz die Füh
rung der von fremden Universitäten verliehenen Titel von
einer besonderen Erlaubniß abhängig zu machen zur An
nahme Endlich kam Punkt 7 der Tagesordnung zur An
mhme Zum Schutze der sogenannten Haltekinder bei dem
Reichskanzleramte den Wunsch anszusprechen bei den Einzel
regierungen eine durch Verordnung zu regelnde Ueberwachung

der geeigneten und genügenden Pflege und Ernährung jener
Kinder in Anregung zu bringen wobei es als nothwendig
anerkannt wurde gesetzliche Vorschriften wo solche noch nicht
bestehen über viefen Gegenstand zu erlassen Die Förderung
von Vereinen die sich mit Unterbringung und Verpflegung
kleiner Kinder befassen so wie die Gründung von Anstalten
welche die Aufnahme c von aus geburtshülflichen Kliniken
und Instituten zu schwach entlassenen Müttern mit ihren
Kindern zur Aufgabe haben wie z B in Bonn eine solche
besteht wurde als dringend wünschenswerth bezeichnet

Die noch übrigen Gegenstände der Tagesordnung bezw
Anträge wurden theils zurückgezogen theils von der Tages
ordnung abgesetzt

Während des am ersten Sitzungstage eingenommenen
gemeinsamen Mahles wurden in einem nach Teplitz gerich
teten Telegramme Sr Majestät die heißesten Wünsche für
eine baldige Genesung übersandt

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 8 August

Geboren Dem Agent H Lippmann eine T große
Steinstraße 52 Dem Kaufmann G Damann ein S
Henriettenstraße 11 Dem Geschirrführer A Möbius
eine T Henriettenstraße 2 Dem Böttchermstr W Krume
ein S Lindenstraße 14 Eine nnehel T Zuckerraffi
nerie 7o Dem Handarbeiter A Leuchte eine T Unter

Schelmerei auf dem Fräulein ruhten zur Linken der finster
dreinschauende Freiherr welcher sich an seinem Pferde zu
schaffen machte im Hintergrunde das stattliche Schloß und
über Allem der blaue Nachthimmel mit seinem Vollmond
und seinen funkelnden Sternen

Die Stimme des Amtmanns riß das Fräulein aus
ihrem süßen Taumel

Aber sage mir doch nur Rosamunde schnarrte der
Freiherr was treibst du denn Du stehst ja da wie
Loth s Weib

Statt einer Antwort stürzte das Fräulein auf den Bru
der zu und fragte hastig Sage mir um alles in der Welt
was hat der junge Mann verbrochen

Das wirst du schon erfahren entgegnete der Amt
mann kurz Jetzt liebes Kind laß uns eintreten und zur
Ruhe kommen Es ist spät und ich bin sehr müde So
viel kann ich dir schon heute sagen daß ich einen sehr wich
tigen Fang gemacht habe

Das Paar schritt der Freitreppe zu und verschwand
alsbald im Portale

Die hohe Dorfpolizei verließ nachdem man den Arre
stanten in der erwähnten Kammer an den Ställen wohl ver
wahrt hatte das Gut und der Reitknecht Jakob schloß das
knarrende Hofthor hinter ihnen

Bald lag das Gut des Freiherrn von Zirbel wieder in
tiefer nächtlicher Stille da

In nie gekannter Aufregung hatte das Fräulein Rosa
munde ihre Gemächer betreten An Schlaf dachte sie nicht
Das Bild des schwarzlockigen dunkeläugigen Unbekannten
hinter dem sie mindestens einen Karl Moor vermuthete
wollte nicht von ihr weichen Der Gedanke die Amalie
dieses Mannes zu sein erfüllte sie mit unaussprechlicher
Wonne Sie griff wieder zu den Räubern und las den
fünften Akt in dessen Lektüre sie durch die Ankunft des
Bruders unterbrochen worden war bis zum Schluß und je
mehr sie las desto mehr wuchs ihre Aufregung desto bunter
wogten die Gestalten in ihrem von krankhafter Schwärmerei
erfüllten Innern

Als sie den Schlußsatz des Trauerspiels gelesen hatte
Dem Manne kann geholfen werden sprang die Erregte
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Eine historische Feder
Dem Hohenzollern Museum ist in diesen Tagen

ein geschichtliches Denkmal übergeben unscheinbar in seiner
äußeren Gestalt doppelt gewichtig gerade im gegenwärtigen
Augenblicke durch seine innere Bedeutung Es ist dies die
Feder mit welcher Friedrich der Große das letzte Todes
urtheil während seiner Regierung bestätigt hat Diese Feder

ein einfacher Kiel von rosaseidenem Bändchen umwun
den befand sich zur Zeit im Besitz des früheren Pre
digers von Quetz jetzigen Stadtrath Hildenhagen zu
Halle a/S welcher dieselbe aus dem Nachlasse des am
Hofe Friedrich Wilhelm II hochangesehenen und beliebten
Staatskanzlers v Hoffmann Besitzers der beiden Ritter
güter Dieskan und Lochan im Saalkreise c c in zweiter
Hand bei Erbschaftstheilung acquirirt und als patriotische
Erinnerung an den großen König bisher hoch und eigen
gehalten hatte

Die Spannung mit welcher das deutsche Volk der
Allerhöchsten Entscheidung über das Urtheil gegen die Kö
nigsmörder entgegensieht das Bewußtsein von dem Pflichten
kampse zwischen Gnaden und Schwertesrecht in hochgearteten

edlen Naturen die Einsicht in die unerwartet hereingebro
chenen so furchtbar drohenden Gefahren in welche eine
Rotte von Buben Vaterland Kirche Familie der
Menschheit höchste und heiligste Ziele gestürzt die Ueber
zeugung endlich daß diese Gefahren nur durch straffstes
Zusammenwirken aller Lebensmächte nur durch den
alten deutschen christlichen Volks und Gemeinsinn d h
nicht durch zeitentstandene auch Deutschland trennende
Dogmen sondern durch die ewige aus des Welterlösers
heiligen Leben hervorleuchtende weltüberwindende Gewalt
religiös sittlicher Geistesideale im Bunde mit der vollsten
Strenge staatlicher Ordnungen zu heben sind
das hat den Inhaber ermnthigt jenes historische Denkmal
in die Hand Sr Majestät des Kaisers zu legen ehrfurchts
voll anheimgebend ob dessen hoher Sinn und weises Er
messen diese geschichtliche Erinnerung einfach zu den bedeu

tungsvollen Familien Denkmalen des preußischen Regenten
hauses legen wolle oder ob dieselbe ein göttlicher Finger
zeig im Pflichtenkampse des Augenblicks ein Symbol des
ethischen Ernstes deutscher Nation ein Sinnbild des Ab
scheues vor den letztbegangenen Frevelthaten beitragen
solle die Gefahren der Gegenwart aus Grund göttlicher
Ordnungen und geltenden Rechtes mit eiserner Hand be
wältigen zu helfen und ist nach der unter dem
28 Juli d Js von Sr Kaiserlichen Hoheit dem Kron
prinzen ertheilten Antwort die historisch denkwürdige
Erinnerung an Preußens großen König mit Interesse ent
gegengenommen und dieselbe unter freundlichem Dan
keswort und Anerkennung der ausgesprochenen patriotischen
Gedanken dem Hoheuzollern Museum überwiesen n

auf Die Worte klangen ihr wie eine Mahnung ins
Ohr Sie trat zum Fenster zog die prächtigen Vorhänge
zurück und starrte hinaus in die helle Frühlingsnacht All
mählich lenkte sie die Blicke hinab zur Linken dorthin wo
sich die Stallgebäude befanden und wo durch ein vergittertes
Fensterlein Licht schimmerte Dort wurde der ritterliche
Jüngling gefangen gehalten der sich vielleicht auch wie sie
hoch über die Prosa des Alltagslebens emporgeschwungen
und in Verfolgung seiner idealen Gebilde mit jener trockenen
Institution in Konflikt gerathen war welche prosaische Na
turen Gericht nennen

Der Aermste flüsterte die vom Zauber der Romantik
umfangene Dame vor sich hin Er sitzt in kalter öder
Kammer wie der alte Moor im Hungerthurm I Vielleicht
mangelt es ihm am Nothwendigsten

In diesem Augenblicke bemerkte sie den Diener Jakob
der mit der Laterne in der Hand über den Hof schritt

Da blitzte ein Gedanke durch den Kopf der Schwärme
rin Hastig riß sie das Fenster auf und rief leise hinaus
Jakob Jakob

Der Diener schaute überrascht zum Fenster empor und
erkannte das gnädige Fräulein

Was befehlen Euer Gnaden fragte Jakob re
spektvoll

Komm Er vorsichtig auf den Korridor ich habe Wich
tiges mit ihm zu sprechen

Sogleich gnädiges Fräulein
Der alte Diener trat kopfschüttelnd den Weg zum

Korridor an
Was das nun wieder sein mag murmelte er vor

sich hin als er durch die Hinterthüre des Schlosses trat
und die Treppe hinaufstieg Das Fräulein hat gar när
rische Einfälle wenn sie nur jetzt wo ich mich endlich zur
Ruhe begeben will keinen solchen hat

Nach wenigen Minuten stand Jakob ein altes Jnven
tarienstück des Hauses von Zirbel ein Diener der mit den
Neigungen Wünschen Launen und Gewohnheiten seiner
Herrschaft genau vertraut war auf dem bezeichneten Gange
Es währte nicht lange und das Fräulein Rosamunde im
hellen Nachtkleide huschte heraus und auf den Diener zu

Kilnst und Wissenschaft
Am 12 August findet eine Mondfinsterniß statt

welche in Europa Afrika in der westlichen Hälfte Asims
in Südamerika und in der östlichen Hälfte Nordamerikas
sichtbar ist Sie beginnt um 11 Uhr 40 Minuten Abends
Das Ende ist um 2 Uhr 32 Minuten früh Größe der
Verfinsterung der Mondscheibe

Vermischtes
In ganz Deutschland rüsten sich gegenwärtig die

Turnvereine um am nächsten Sonntag den 100 jährigen
Gedenktag der Geburt Friedrich Ludwig Jahn s in würdi
ger Weise zu begehen Nach den uns vorliegenden Pro
grammen aus einer Anzahl von Städten werden in den
meisten Fällen Schauturnen und damit verknüpfte Volksfeste
stattfinden Die deutsche Turnerschaft hatte eigentlich eine
große Gedenkfeier geplant die gleichzeitig mit dem 5 deut
schen Turnerfeste abgehalten werden sollte da jedoch dieses
Fest aus den bekannten Gründen auf das nächste Jahr ver
tagt worden so wird nunmehr die Säkularfeier sür Iahn
in den lokalen turnerischen Vereinigungen erfolgen

Nachtrag
Berlin 9 August

In diplomatischen Kreisen verlautet daß der Papst
die Nuntien beauftragt habe den betreffenden Regierungen
amtlich mitzutheilen daß durch den Tod des Kardinal
Staatssekretärs Franchi die friedliche Politik der Kurie nach
keiner Richtung hin eine Aenderung erfahre Danach wür
den also die zwischen der preußischen Regierung und dem
Papste obschwebenden Verhandlungen keine Verzögerung er
fahren Man sprich hier bereits ganz positiv von der bevor
stehenden Ernennung eines päpstlichen Nuntius in Berlin

Graf Herbert von Bismarck soll wie der Germania
von ihrem Pariser Korrespondenten gemeldet wird sich
unter den durch einen Rang der Ehrenlegion Ausgezeichneten
befinden

Mainz s August Original Telegramm Bei
der gestrigen Stichwahl erhielt Moufaug Centrum 11283
Reuleaux nat lib 8918 Stimmen Ersterer ist somit
gewählt

Wien 8 August Die östreichische Regierung ist da
von benachrichtigt worden daß neuerdings wiederum mon
tenegrinische Agitatoren nach Bosnien abgegangen sind und
daß ein hervorragender montenegrinischer Wojwode vor eini
gen Tagen mit Agitatoren von Serajewo eine Zusammen
kunft in Bilec gehabt habe In Folge dessen wird von
Wien aus nochmals eine energische Note nach Cettinje ab
gehen worin dem Fürsten Nikita mit eventuellen Repressa
lien in Antivari gedroht wird

Der Pester Lloyd plaidirt jetzt entschieden für die
Annexion von Bosnien und der Herzegowina Die Pforte
müsse erfahren daß Oestreich für Türken und Serben keine
Opfer bringe und für sie nicht Ordnung schaffe Eine vor
übergehende Okkupation wäre Tollheit

London 8 August In dem Arsenale zu Woolwich
brach heute ein Feuer aus welches mehrere Stunden wü
thete und nur mit großer Anstrengung bewältigt werden
konnte Der dadurch angerichtete Schaden ist ein beträcht
licher

London 9 August Original Telegramm Dem
Standard wird aus Konstantinopel gemeldet Die Russen

haben begonnen Varna zu okkupiren

Die Dame sprach in flüsterndem Tone lange und sehr
lebhaft mit dem Diener Schließlich nickte dieser und ent
fernte sich schweigend und ebenso geräuschlos als er ge
kommen

Fortsetzung folgt

Literarisches
Sofort nach authentischer Feststellung der Wahl

ergebnisse spätestens Mitte August wird in Carl
Hehmann s Verlag Berlin eine Uebersichtskarte
der deutschen Reichstagswahlen für die I II
III u IV Legislaturperiode 1871 1874 1877 u
1878 erscheinen Dieselbe bringt die einzelnen Landes
grenzen Provinzialgrenzen Regierungsbezirksgrenzen und die
Grenzen der einzelnen Wahlbezirke sie ist hergestellt in
11 verschiedenen Farbentönen die die 11 Parteistellungen
kennzeichnen Durch 3 konzentrische Kreise sind in den ein
zelnen Wahlbezirken die Wahljahre 1871 1874 und 1877
bezeichnet und jeder Kreis ist mit derjenigen Farbe angelegt
welche die Parteistellung des gewählten Abgeordneten ver
tritt der ganze übrig bleibende Theil des Wahlbezirkes gilt
dagegen der Wahl des 30 Juli 1878 und zeigt in gleicher
Weise welche Partei hier gesiegt hat Zur Beurtheilung
unserer politischen Verhältnisse verspricht die Karte sehr
interessantes Material zu liefern indem sie nicht nur ein
zusammenhängendes Bild gewährt welche Partei bei der
Wahl vom 30 Juli als Sieger in den einzelneu Landes
theilen hervorgegangen sondern auch und darin unter
scheidet sie sich wesentlich vortheilhaft von anderen derartigen
Karten daß sie auch die früheren Wahlen darstellt und
dadurch einen Vergleich über die Wechsel der politischen Be
wegung während der bisherigen Legislaturperioden gewährt
Angefertigt wird die Karte in dem technischen Bureau von
Hugo Knoblauch in Berlin das für die Zuverlässigkeit
der Ausführung volle Bürgschaft leistet Der Preis einer
einzelnen Karte wird auf 1 festgesetzt werden



Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum der Stadt Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich mit dem heutigen Tage mein

verbunden mit
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verlegte Bei diesem Wechsel nahm ich meinen Bruder und bisherigen Mitarbeiter als Theilhaber auf und werde in
Gemeinschaft mit demselben das Geschäft unter der Firma

in den Prinzipiell unverändert doch nach jeder Richtung bedeutend vergrößert fortführen
Für das mir bisher in so reichem Maaße zu Theil gewordeue Wohlwolleil bestens dankend bitte ich solches auch der jetzigen Firma im neuen

Geschästslocale bewahren zu Wolleu und empfehle mich Hochachtungsvoll
HMe a/S dm 10 Axgust 1 7S OUA H F VT

ssiksus IsKsts iiuä R ix2s

AtsQt Lg,llUQöts Narbig
oUsus Lae swirssz

2e SsiÄsr c Mns vnä ü ixss
ip

empfehlen iil den solidesten sich wirklich guttragenden Qualitäten
zu billigen Preisen

7O gr Stewstraße VQ Ecke der Nennhäuser

Unser Lager

AsiuvMsusr srasr I löiÄsrstoKs
halteil in einem großen Sortiment der neuesten Farben und Qualitäten
angelegentlichst empfohlen

Herbst köZsn Mktöl
in den modernsten Fa ons offeriren außerordentlich preiswerth

70 gr Steinstratze 70 Elke der Nlnuhiittscr

Zu Hchmts
und Festgeschenken empfiehlt billigst in
großer Auswahl

Classiker Prachtwerke musikal Classiker
in Orig inaleinbänden

in eleg Barockrahmen
vtv waschbar

6 Poststratze 29
Rühmlichst bekanntes gutes

IckZsr AxxoMsr
hat abzugeben die Brauerei von

Ml MMliMWÄ
ür jede Maschine Wellenleitungen c sehr

vortheilhaft anwendbar doppelt gehalt
reicher au Schmierwerth als Olivenöl

Proben zu 5 und 10 kA ö 1 bei
20 iA g 0,9 werden da dasselbe im
freien Handel nicht zu haben ist abgegeben bei

O
Masch Rep, Werkstalt Schulgasse 4

/erti suen kann ein Kranke
i V nur zu einer solchen Heilmethode haben welche s

wie vr Zir S Naturheilmethode sich thatsäch i
I lich bewährt hat Daß durch diese Methode äußerst I
I günstig ja stannenerregende Heilerfolge erzielt wur 1
I den beweisen die in dem reich illustririen Buche I

vr Air s latui keümvtkoliv
abgedruckten zahlreichen Original Atteste laut
welchen selbst solche Kranle noch Heiln landen I

s sllr die Hilfe nicht mehr möglich schien SS darf I
I daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode i
I um so mehr ertranensvoli awe de als die Lei
I tung der Kur aus Wunsch durch dafür angestellte I
I praktische Aerzte gratis erfolgt Nähere darüber I
I findet man in dem vorzüglichen S44 Seiten
z starken Werke vr Aiiy s Raturheiimethode
j 100 Aufl Jubtl AuSgab Preis 1 Mark,I Leipzig Richter S BerlagS Anstalt welch das l
I Buch aus Wunsch gegen Einsendung von 1 Bries

marken 10 Ps direet sraneo versendet

ObigeS Buch ist vorräthig in der Buch
haudlg v I M Reichardt Barfüßerstr l 2
und bei Albin Hentze Schmeerstraße 39

Ho bslsxz luis
zu verkaufen

Leipzigerstraße 92

Bekanntinachnng
Vom Telegraphen Gebäude Königstraßc Nr 40 über den Königsplatz die Francken

straße den Leipzigerplatz und die alte Delitzscher Straße bis zu den Ueberführungssäulen an
den Geleisen der Berlin Anhaltischen Eisenbahn soll ein Telegraphenkabel verlegt und sollen
die Arbeiten für die Verlegung sowohl als die Erds und Pflasterarbeiten an den Mindest
fordernden vergeben werden

Die näheren Bedingungen sind in der Registratur der kaiserlichen Ober Postdirection
hier einzusehen

Geeignete Unternehmer wollen ihre Angebote in welchen der Preis sür die Ausfüh
rung der vorgenannten Arbeiten für das laufende Meter mit oder ohne Pflasterung bestimmt
anzugeben ist unter der Ausschrift Kabelverlegung bis zum 20 August d I portofrei
an die hiesige kaiserliche Ober Postdirection einsenden in deren Dienstlokal am gedachten
Tage Vormittag 10 Uhr die Eröffnung der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter erfolgen soll

Angebote welche später eingehen oder welche den gestellten Bedingungen nicht voll
ständig entsprechen bleiben unberücksichtigt

Die Anbieter bleiben 14 Tage an ihr Angebot gebunden
Die Auswahl unter den 3 Mindestfordernden wird vorbehalten

Halle a/S den 7 August 1878 Der kaiserliche Ober Postdirector
In Vertretung Schulze

Bekanntmachung
Wegen der von der Merseburger Garnison abzuhaltenden Schießübungen wird das

Betreten des auf dem linken Elsterufer unterhalb Bnrgliebenan gelegenen Waldes sowie
die Communication zwischen den Ortschaften Diillnitz Burgliebeuau Collenbey und
Menschan durch die Slsterane für die Nachmittage des 13 14 1s Angust verboten
Den Weisungen der auszustellenden Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu geben

Halle a/S den 8 August 1878 Der königliche Landrath des Saalkreises
I V Der Kreis Depntirte

Neubauer

LiÄiuckokIsQ siKs Mtseksn
o lt i l i liilliiempfehlen

trockene feste Waare bester Brennkraft
M R U H zum ermäßigten Preise von 9,30 per

1090 Stück franeo Bahnhof Halle in Sendungen von je 10,000 Stück

DTR
bester Ersatz für Cichorien Z Glas 30 y, ist zu haben bei Herrn

SV t K C in Halle a/S
Garteillml Zoläsnöii HirZck

Sonnabend den 10 August

gegeben von den Dölaner

Anfang 8 Uhr Entr ei in Visinit2Hente Sonnabend

früh Wellfleisch Abends diverse Wurst und Suppe
ff Wilh Rauchfutz sches Lagerbier auf Eis Es ladet
ergebenst ein

seit 17 Jahre bewährt empfohlen
von über SO Aerzten für

schwache Kinder
Bleichsüchtige
Blutarme

Kurkiste mit Gebrauchsanweisung
neun Mark

ei genes Fabrikat billig gr W all str 18 p

I ortliTNtI en ist bester Sorten
billi gst bei

Neue mariuirte
V lIl rKi Ks empfiehlt die Heringshantl
v on Frau Görke geb Bolze Alt Markt 11

Gummistoff für Betteinlagen
Guttaperchapapier
Gummisauger
Jusektenpulverspritzeu empfiehlt

Leipzigerstraße 103

SSZlSiSvll
Wer sich delektiren will halte sich dazu

Ss ist das feinste was bis jetzt dagewesen
Ochsenfleisch prachtvoll kl Pfund 50 Pf bei

FF
Ein fast nenes Thorweg 9 breit S

h ch ist zu verkaufen zu besehen von 9 bis
0 Uhr Vormittags gr Klausstraße 8 I
1 gebrauchte Howe Nähmaschine für

Achneiderinnen ist billig zu verkaufen
Wuch ererstraße 34 i Keller

Umstände halber sind verschiedene
Möbel billig zu verkaufen als Kleider
sekretär Sopha Tische u s w

Mar ktplatz 12
Billig Verl 2 thür Kleider und Kü

chenschr kies Kommod m u o Glasschrank
Bettstell Herman nstr 6 a d Bockshörnern
Tauben bill zu verk Nioritzzwinger 13

Eine sich im schwunghaften Betriebe befind

Schmiede
ist wegen Todesfalls zu verkaufen event zu
verpachten Wittwe Kellne rg 9

Eine Parthie gebrauchte Fenster verkauft
alter Markt 14

Fiir den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Für dm redaetio ll l Theil verautwortlich T Bobardt Expedition im Waisenhaus Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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